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Vorher in 
Berlin,  
London und 
Wuppertal
Nach sieben Jahren ohne Besetzung 
hat Lucie Weber die Pastorinnen-
stelle der Freien Christengemeinde 
Porz übernommen.

Diese und viele weitere Neuigkeiten, 
Termine und Geschichten aus dem 
Stadtbezirk Porz, diese Woche in 
Porz am Montag.

Foto: Göllnitz
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Fedriger Besuch im Johanniter-Haus

Text: Lars Göllnitz, Foto: Johanniter-Haus

Zum zweiten Mal wohnen vier Leih-
hühner im Garten des Johanniter-
Hauses Köln-Finkenberg. 
Die Hühnerschar lockt dabei die Be-
wohnenden hinaus ins Grüne. Be-
sonders wertvoll sei das tiergestütz-
te Angebot jedoch für die, die ihr 
Zimmer kaum oder gar nicht mehr 
verlassen könnten, so das Haus. 

Die Mitarbeitenden der Sozialen 
Betreuung bringen die Hühner im 
Transportkorb direkt an die Betten 
der bettlägerigen Bewohnenden. 
Selbst bei stark dementen oder 
passiven Menschen zaubere der 
tierische Besuch regelmäßig ein 
Lächeln ins Gesicht oder entlocke 
überraschende Reaktionen, so das 
Team. 
Die Hühner schenkten den Bewoh-
nenden Nähe, Trost und eine wohltu-
ende Abwechslung im Pflegealltag.
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Vorher in Berlin, London und Wuppertal
Nach sieben Jahren ohne Besetzung  
hat Lucie Weber die Pastorinnenstelle der Freien Christengemeinde Porz übernommen

Finkenberg - Die Anfänge der Ge-
meinde reichen zurück ins Jahr 1960. 
Damals entschlossen sich einige der 
in Porz lebenden Mitglieder der Eh-
renfelder Gemeinde, auch in ihrem 
Stadtbezirk eine solche zu starten. 
1969 dann die offizielle Gründung 
als Freie Christengemeinde Porz. 
Damals, wie heute ein Verein.
Einer der von einem ehrenamtliche 
Vorstand geführt wird. So auch in 
den vergangenen sieben Jahren. 
Allerdings in dieser Zeit ohne Pas-
torin. Das hat sich nun seit Mitte 
Mai geändert. Lucie Weber hat das 
Amt übernommen. Zuvor in Berlin, 
London und zuletzt in Wuppertal 
arbeitend und lebend, hat sie nun 
die Pastorinnen-Wohnung direkt 
im Gebäudekomplex der Gemeinde 
an der Theodor-Heuss-Straße 7 be-
zogen.
Neben einer Kollegin im Büro, die 
sich vor allem um die Finanzen küm-
mert, sei sie sozusagen die einzige 
Angestellte der Gemeinde, erzählt 
Lucie Weber. Entsprechend viel-
seitig seien ihre Aufgaben. Neben 
denen als Pastorin stünden auch 
IT-Fragen, Musikalisches, Organisa-
torisches oder Kommunikatives auf 
dem Zettel. „Die Burnout-Gefahr bei 
Pastoren ist sehr groß. Aber ich passe 
auf mich auf.“
Sie hätte auch nach Berlin gehen 
können, so Weber. Aber Finkenberg 
habe sie nicht mehr losgelassen. 
„Ich habe gedacht, das darf hier 
nicht vorbei sein“, sagt sie. „Hier 
wieder etwas zu entwickeln macht 
Spaß.“ Auch wenn sie zugibt, etwas 
ungeduldig zu sein. Auf reichlich 
Potenzial kann die Pastorin dabei 

zurückgreifen: Große Räumlich-
keiten auf zwei Ebenen stehen der 
Gemeinde zur Verfügung. Darunter 
ein Gottesdienstsaal, ein Café, zwei 
Küchen, ein Jugendsaal, eine Werk-
statt und Büroräume, die gerade 
neu gestaltet werden. Zudem gibt 
es das angrenzende Wohnhaus mit 
acht Wohnungen, von denen Weber 
eine selbst bewohnt.
Diese Mieteinnahmen finanzierten 
vor allem die Gemeinde, sagt Weber. 
Hinzu kämen Spenden. Als Teil des 
bundesweit aktiven Bundes Frei-
kirchlicher Pfingstgemeinden, in der 
Weber auch ordiniert wurde, bezöge 
die Kirche keine Steuereinnahmen, 
so die Pastorin.

Über reichlich Räumlichkeiten verfügt die Gemeinde an der Theodor-Heuss-Straße 7. Foto: Göllnitz

Pastorin Lucie Weber in den Räumen, die ihr neues Büro werden. 
Foto: Göllnitz
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Sie wünscht sich ein abendlichen 
Jugendtreff einzurichten. Das Café 
könne revitalisiert werden. Auch 
könnten Räume von anderen Inte-
ressierten angemietet werden, so 
Weber. Aktuell sind eine koreanische 
und eine türkische Gemeinde regel-
mäßig vor Ort.
Ihr sei wichtig, eine Kirche für alle 
zu bauen, so Weber, die selbst mit 
15 Jahren zum Glauben gekommen 
sei, wie sie sagt. Vorher sei sie eher 
etwas ziellos gewesen. „Jeder darf 
zu uns kommen. Einen Kaffee trin-
ken. Auch, wenn er oder sie im Got-
tesdienst nicht genau weiß, wann 
man aufstehen muss oder nicht“, 
so Weber.
Einst sei die Gemeinde groß ge-
wesen. Konferenzen mit bis zu 200 
Personen hätten stattgefunden. Nun 
kämen rund 30 zu den sonntägli-
chen Gottesdiensten, berichtet die 
Pastorin. Insgesamt sei der Trend 
aber steigend in Freien Gemeinden. 
Voraussetzungen zum Mitmachen 
und Dabeisein gebe es keine. „Je-

der, der da ist, will auch da sein“, 
so Weber. „Ich habe das Gefühl, die 
Menschen im Stadtteil sind überaus 
freundlich und hilfsbereit.“ Generell 
stelle sie fest, dass Gemeinschaft 
einen größeren Wert als jemals zu-
vor habe. „Wir brauchen Orte, wo 

die Menschen sein können, wie sie 
sind.“
In der Gemeinde wird geduzt. Und 
auch sie sei gut aufgenommen 
worden, freut sich Lucie Weber. 
Wir haben ganz viele Nationen 
hier. „Wie cool ist das. Vom Baby 

bis zur 92-jährigen Dame ist alles 
dabei.“ Gottesdienste finden in der 
Gemeinde sonntags ab 10:30 Uhr 
statt. Zudem gibt es weitere Ange-
bote. https://fcg-koeln-porz.de 
(Lars Göllnitz - der Autor bei Insta-
gram: @enqoozee)

„Ich wünsche mir einen Betonboden hier.“ - Lucie Weber über den Gottesdienstsaal. Foto: Göllnitz
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Treffen für alte Traktoren

Die Traktorszene hat viele Freunde - und so werden am 5. Sep-
tember auch viele Gäste aus Deutschland und Österreich anreisen

Zündorf - Am Samstag, 5. Septem-
ber, findet ab 10 Uhr das fünfte Zün-
dorfer Traktortreffen für historische 
Traktoren statt. Los geht es um 10 
Uhr an der Scheune Broicher, Wahner 
Straße 99. Um 11 Uhr treffen sich die 
Teilnehmenden am Zündorfer Markt-
platz. Dort werden unter anderem 
die Fahrzeuge gesegnet. Zudem gibt 

es ein gemeinsames Frühstück und 
ein Platzkonzert vom Musikzug der 
Rezag-Husaren. Danach folgt eine 
gemeinsame Ausfahrt der Fahrzeu-
ge und Ehrung der besondersten 
Modelle durch eine Jury. Die Fah-
rer*innen bekommen als Geschenk 
eine Führung durch das Museum 
„Technikum“ der Deutz AG. (red.)

Historische Fotos vom Stollwerck-Gelände
Westhoven - Auf dem Gelände der 
ehemaligen Schokoladen-Werke der 
Firma Stollwerck in Westhoven, auf 
das das Unternehmen nach einem 
vorherigen Standort in der Südstadt 
umzog und 1975 seinen Betrieb 
aufnahm, baut der Projektentwick-
ler Panattoni derzeit Logistikhallen. 
Das bisherige Gebäude-Ensemble 
mitsamt Verwaltungsgebäude der 
Firma Stollwerck wurde dazu zu-
rückgebaut.
Die Bürgervereinigung Ensen-West-
hoven weist darauf hin, dass sie in 
ihrem Archiv eine Vielzahl von histo-
rischen Fotos des Areals beheimatet. 
Darunter eine Fotoanimation über 
den Abtransport der ausgestellten 
Dampflokomotive im Jahre 2006. 
Diese stand zuvor nahe des Verwal-
tungsgebäudes der Schokoladenfa-
brik. (red.)
Archiv-Foto: Bürgervereinigung 
Ensen-Westhoven
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„Wir möchten unsere Infrastruktur modernisieren“
Fragen an Winfried Mudrack vom Fußballclub Germania Zündorf

Im Verein kennen ihn alle vor allem 
als Winni. Winfried Mudrack ist ers-
ter Vorsitzender vom FC Germania 
Zündorf. Ein Verein mit fast 500 
Mitgliedern und vielen auch über 
seine Inklusionsarbeit im Fußball 
bekannt. Porz am Montag hat mit 
dem Vorsitzenden über seinen Club 
gesprochen.
Herr Mudrack, was macht den 
FC Germania für Sie aus?
Wir sind weit über die Grenzen von 
Porz hinaus für unsere Inklusionsar-
beit bekannt. Gleichzeitig versteht 
sich der Verein aber auch als tradi-
tionsreicher Dorfverein mit sport-
lichen Ambitionen und als wichtige 
Ausbildungsstätte für Kinder und 
Jugendliche im Kölner Süden.

Windfried Mudrack (3.v.l.) bei der Vorstellung des neuen Mannschaftsbusses. Archiv-Foto: Göllnitz

Was steht für diese Saison auf 
der Agenda?
Sportlich möchten wir mit unserer 
neu formierten ersten Mannschaft in 
der Kreisliga A möglichst früh einen 
sicheren Mittelfeldplatz erarbeiten, 
um dann am Ende im oberen Drittel 
zu landen. Mit Holger Schmitz als 
Trainer und Jakub Jarecki als Co-Trai-
ner haben wir zwei erfahrene Fuß-
ballfachleute gewonnen, die unsere 
sehr junge Mannschaft hervorragend 
coachen und weiterentwickeln wer-
den. Das gleiche Ziel gilt auch für 
unsere zweite Mannschaft in der 
Kreisliga B - möglichst schnell er-

folgreich etablieren und nach Hinten 
raus eventuell noch den ein oder an-
deren Platz nach oben in der Tabelle 
klettern.
Wie schaut es in den anderen 
Bereichen fußballerisch aus?
Besonders freue ich mich über die 
Entwicklungen unserer Kinder- und 
Jugendabteilung. Unsere ehren-
amtlichen Trainer engagieren sich 
mit großem Einsatz, verfügen über 
die entsprechenden Trainerqualifi-
kationen und leisten hervorragende 
Arbeit bei der Ausbildung.
Was passiert neben dem Fuß-
ballfeld?
Dank unseres Hauptsponsors Ede-
ka Hein steht uns seit Anfang des 
Jahres ein neuer Neunsitzer-Mann-
schaftsbus im Germania-Look zur 
Verfügung. Mit Unterstützung 
unseres Sponsors André Urban vom 
Porzer Rollladen Handel werden wir 
in Kürze außerdem eine neue digi-
tale Spielstandsanzeige auf unserer 
Sportanlage einweihen können. Sehr 
erfreulich entwickelt sich zudem 
unsere „TOP-100-Germanenwand“, 
über die immer mehr Unterstützer 
den Verein fördern. Zudem konnten 
wir den Außenbereich unserer Ver-

einsgastronomie deutlich aufwerten.
Der Bereich Inklusion ist weiter 
ebenfalls wichtig?
Unser Abteilungsleiter Gökhan Er-
dek und sein gesamtes Team leisten 
hier seit Jahren außergewöhnliche 
Arbeit. Die Begeisterung innerhalb 
der Mannschaft ist beeindruckend. 
Darauf sind wir wirklich sehr stolz. 
Unsere Inklusionsmannschaft nimmt 
regelmäßig an nationalen und inter-
nationalen Turnieren teil und sorgt 
immer wieder für besondere Mo-
mente. Erst vor kurzem war das 
Inklusions-Team gemeinsam mit 
der FC-Stiftung zu Besuch in der 
Justizvollzugsanstalt Ossendorf. 
Viele dieser Projekte werden von 
den Medien begleitet und machen 
deutlich, welche gesellschaftliche 
Bedeutung Sport haben kann. Diese 
positive Entwicklung wirkt weit über 
die Inklusionsabteilung hinaus.
Wo lässt sich im Verein noch 
nachjustieren?
Natürlich gibt es immer einiges zu 
tun. Nach einem Wasserschaden 
im Vereinsheim steht zunächst die 
Wiederherstellung der Räumlichkei-
ten an. Gleichzeitig möchten wir die 
Infrastruktur modernisieren - dafür 
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„Besonders freue ich mich über die Entwicklungen unserer Kinder- und Jugendabteilung.“ - Winfried 
Mudrack. Archiv-Foto: Göllnitz

sind wir allerdings auf Fördermittel 
angewiesen. Auch unsere Duschan-
lagen müssen saniert werden. Der 
Kunstrasenplatz ist inzwischen über 
zehn Jahre alt und gemeinsam mit 
der Stadt Köln arbeiten wir an einer 
Erneuerung. Gleiches gilt für unsere 
Flutlichtanlage, deren Modernisie-
rung wir im Herbst erwarten. Ein 
weiteres wichtiges Thema ist unsere 
Außendarstellung. Germania muss in 
Zündorf und ganz Porz noch sicht-
barer werden. Deshalb investieren 
wir verstärkt in unsere Social-Me-
dia-Präsenz und planen verschiede-
ne Aktionen.
Helfende Hände sind also will-
kommen?
Ich freue mich, wenn viele Menschen 
den Weg zu Germania finden - ob 
als Spieler, Ehrenamtliche, Mitglied, 
Sponsor oder einfach als Gast. Unser 
Verein lebt von der Gemeinschaft, 
und jeder ist bei uns herzlich will-
kommen.
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Fotoausstellung
Porz-Mitte - Am Donnerstag, 3. September, wird ab 19 Uhr eine 
Ausstellung von Johannes Kirchhoff in der Galerie im Bezirksrathaus 
Porz, Alfred-Moritz-Platz 1, eröffnet. Die Fotoausstellung „Porzer 
Leben, Impressionen aus einem Kölner Stadtbezirk“ ist danach bis 
zum 26. September zu sehen. (red.)

Zwei Kurse  
zum Gedächtnistraining
Porz-Mitte - Die im Frühjahr gestarteten Gedächtnistrainingskurse 
des Senioren-Netzwerks Porz des AWO Köln werden aufgrund der 
positiven Resonanz fortgeführt. Ab Montag, 14. September, starten 
zwei neue Kursdurchgänge.
Die Kurse richten sich an Senior*innen, die ihre geistige Fitness 
aktiv fördern, ihre Konzentration und Merkfähigkeit trainieren und 
dabei gemeinsam mit anderen in angenehmer Atmosphäre aktiv 
sein möchten.
Das Angebot wird in Kooperation mit dem Bildungswerk der AWO 
Köln e.V. realisiert. Die Kurse finden an zwei Standorten statt: Ab 
Montag, 14. September, von 12:30 bis 14 Uhr an dreizehn Terminen 
beim AWO Ortsverein Köln Porz e.V. in der Glashüttenstraße, zudem 
von 14:30 Uhr bis 16 Uhr in der Seniorenresidenz Curanum am 
Rhein, Dülkenstraße 18.
Beide Kurse werden von einer professionellen Gedächtnistrainerin 
geleitet. Die Teilnehmenden erwartet ein abwechslungsreiches 
Training, bei dem unter anderem Konzentration, Merkfähigkeit, 
Wortfindung und geistige Beweglichkeit gefördert werden.
Die neuen Kurse sind kostenpflichtig. Damit das Angebot möglichst 
vielen Senior*innen offensteht, gibt es jedoch eine Fördermöglich-
keit für Menschen, die sich die Kursgebühr finanziell nicht leisten 
können. Informationen gibt Bagnu Yazici: 0178 9338613 oder 
seniorennetz-porz@awo-koeln.de (red.)
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12. Kölner Hundeschwim-
men im Stadionbad
Köln-Lindenthal - Am Sonntag, 20. 
September, lädt die KölnBäder GmbH 
zu ihrem 12. Kölner Hundeschwim-
men ein. Von 10 bis 17 Uhr können 
Hunde im Freibad des Stadionbads, 
Olympiaweg 20, schwimmen. Ein 
Einlass ist bis 16 Uhr möglich. Im 
Eintrittspreis für Hund und Halter 
sowie für jeden weiteren Hund ist 
jeweils eine Spende von einem Euro 
zugunsten des Tierheims Köln-Zoll-
stock enthalten.

Besucher*innen erwartet zudem ein 
Angebot an verschiedenen Ausstel-
lern und Produkten rund um Hund 
und Halter*in. Hund und Halter*in 
zahlen 10,30 Euro. Jeder weitere 
Hund kostet 5 Euro. Jeder weitere 
Erwachsene ab 18 Jahren zahlt 5,30 
Euro. Kinder und Jugendliche unter 
18 Jahren zahlen 3,90 Euro. Kinder 
unter sechs Jahren erhalten für 0,50 
Euro Eintritt. www.koelnbaeder.
de/hundeschwimmen2026 (red.)

100 Jahre  
Club für Wassersport Porz

(Zündorf) Zwei Tage voller Wasser-
sport, Musik und kölscher Lebens-
freude. 100 Jahre Club für Was-
sersport Porz - das muss gefeiert 
werden! Und zwar nicht zu knapp: 
Am Samstag und Sonntag, 5. und 6. 
September, öffnet der CfWP an der 
Groov in Zündorf seine Tore und lädt 
Mitglieder, Freunde, Förderer und 
alle Interessierten zu einem großen 
Jubiläumswochenende ein.
Am Samstag, 5. September, ab 12 
Uhr steht das Vereinsgelände allen 
Interessierten offen. Es warten kühle 
Getränke, gutes Essen und beste Ver-
pflegung zu fairen Preisen. Für die 
Bewirtung gibt es einen Bonverkauf 
auf dem Gelände. Ab 14 Uhr sorgen 
Live-Musik und feinste kölsche Töne 
für Stimmung. Dazu gibt es Aktionen 
auf dem gesamten Vereinsgelände, 
bei denen auch Familien und Kinder 
auf ihre Kosten kommen. Gefeiert 
wird bis in den Abend - direkt am 
Wasser und mit Blick auf den ver-
einseigenen Hafen.
Der Sonntag, 6. September, steht 
ab 11 Uhr im Zeichen des offi-
ziellen Festakts. Dazu erwartet der 
Club hochrangige Vertreterinnen 

und Vertreter aus Politik, Sport und 
Kultur. Gemeinsam mit ihnen sowie 
zahlreichen Mitgliedern, Freunden, 
Förderern und interessierten Gäs-
ten möchte der CfWP auf 100 Jahre 
Vereinsgeschichte zurückblicken und 
zugleich nach vorn schauen.
Ein besonderer Höhepunkt wird die 
feierliche Taufe eines neuen Ruder-
bootes sein. Im Anschluss wird das 
Boot erstmals zu Wasser gelassen - 
ein passendes Bild für einen Verein, 
dessen Geschichte seit 100 Jahren 
untrennbar mit dem Wassersport 
verbunden ist.
Auch am Sonntag gibt es Live-Mu-
sik und ein buntes Programm für die 
ganze Familie.
Zum 100. Geburtstag zeigt sich der 
Club für Wassersport Porz mit sei-
nem Verein und seinem Hafen von 
seiner besten Seite - und freut sich 
auf viele Gäste.
Adresse: Club für Wassersport Porz 
e. V. 1926, In der Rosenau 10A • 
51143 Köln-Zündorf.
Jubiläumswochenende: Samstag, 
5. September, ab 12 Uhr, Sonntag, 6. 
September, ab 11 Uhr, der Eintritt ist 
an beiden Tagen frei. (tr/rm)



12  | Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 35 | Samstag, 29. August 2026 | Kw 35 | porz-am-montag.de/e-paper

Dorffest der Grengeler 
Ortsgemeinschaft
Grengel - Die Grengeler Ortsgemeinschaft e. V. (GOG) lädt am 
Samstag, 12. September, ab 17 Uhr zum zweiten Dorffest ein. Der 
Schulhof der Peter-Petersen-Grundschule, Friedensstraße 41-45, 
soll sich dafür in ein stimmungsvolles Westernambiente verwan-
deln. Für Unterhaltung und Musik sorgen neben DJane Michaela 
auch das Gesangsduo Buckaroo Two mit Country, Honky Tonk 
und Cajun.

Auch für Spiel und Spaß gibt es mit Dosenwerfen, Hufeisenwerfen 
und Nageln Angebote. Für das leibliche Wohl bietet die GOG, auch 
vegane, Grill-Spezialitäten sowie Pommes und Beans an.

Der Erlös des Dorffestes soll in die Kinder-, Jugend- und Senioren-
arbeit sowie die Ortsverschönerung fließen. (red.)
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Aktivitäten der Bürgervereinigung

Brasseur-Kaserne nicht 
mehr militärisch genutzt

Ensen / Westhoven - Die Bürger-
vereinigung Ensen-Westhoven e.V. 
richtet am 6. September ab 11 Uhr 
eine Fahrradrallye für jedes Alter aus. 
Ziel der Veranstaltung ist es, den 
Doppelort mit seiner Lage Zwischen 
Verschiebebahnhof Gremberghoven 
und Naherholungsgebiet am Rhein 
besser kennenzulernen. Hierzu 
werden auf verschiedenen Routen 
Ziele angefahren, an denen Fragen 
zu beantworten sind. Kinder unter 
14 Jahren können nur in Begleitung 
eines Erwachsenen teilnehmen. An-
meldungen sind möglich: bv-ensen-

westhoven-archiv@gmx.de. Start 
und Ziel ist der Innenhof des Bür-
gerzentrums Engelshof, Oberstraße 
92. Die Teilnahme ist kostenlos.
Bereits am 3. September findet ab 
17 Uhr eine Führung durch die Alt-
stadt Kölns statt - durchgeführt vom 
Ensener Stadtführer Reiner Fuchs. 
Treffpunkt ist am Denkmal auf dem 
Heumarkt. Die Stadtführung ist für 
Mitglieder der Bürgervereinigung 
kostenfrei. Nicht-Mitglieder zahlen 5 
Euro pro Person. Anmeldungen sind 
bei Jörg Pfennig möglich: pfennig.
jörg@gmail.com.

Am Donnerstag, 10. September, lädt 
die Bürgervereinigung zum offfenen 
Stammtisch in das Gastwerk des 
Bürgerzentrums Engelshof ein. Los 
geht es ab 19 Uhr.
Zudem möchte der Verein auch für 
2027 einen Fotokalender gestalten. 
Der Titel soll „Augenblicke“ lauten. 
Fotos können eingereicht werden. Es 
werden nur elektronisch übermittelte 
Bilder berücksichtigt. Bilder können 
an bvewfoto@gmx.de gesendet 
werden. Pro Einsendung werden 
maximal drei Bilder angenommen. 
Fragen werden telefonisch beant-
wortet: 0177 8930672. (red.)

Westhoven - Die ehemalige Bras-
seur-Kaserne soll nicht mehr militä-
risch genutzt werden. Das geht aus 
einer Mitteilung der Porzer SPD-Frak-
tion in der Bezirksvertretung hervor. 
Demnach habe das Bundesverteidi-
gungsministerium kürzlich eine Liste 
veröffentlicht, in der die Fläche als 
endgültig freigegeben gekennzeich-
net sei, heißt es. Sie sei damit aus 
dem Moratorium für militärische 
Liegenschaften entlassen.
Bereits Ende des Jahres 2025 habe 
man in der Bezirksvertretung Porz 
öffentlich Zweifel daran geäußert, 
dass ausgerechnet die ehemalige 

Brasseur-Kaserne erneut militärisch 
genutzt werden solle, so die Partei. 
Eine Antwort der Stadt zur Anfrage 
stehe noch aus, heißt es. Hintergrund 
war die Aufnahme der Fläche in das 
Moratorium des Bundes. Man habe 
darauf hingewiesen, dass sich auf 
dem Gelände inzwischen jedoch ein 
Gewerbestandort, umfangreiche Re-
naturierungsflächen sowie Teile des 
Naturschutzgebiets Westhovener 
Aue befänden.
Zum zweiten Standort im Stadtbe-
zirk, der militärischen Liegenschaft 
in Lind, liege noch kein Ergebnis vor, 
heißt es. (red.)
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11 Jahre Porzer Perlchen

Eselwanderung  
für Familien
Eil - Am Sonntag, 6. September, lädt das Umweltbildungszentrum 
Gut Leidenhausen Familien zu einer Eselwanderung durch das 
Erholungsgebiet Leidenhausen ein. 
Aufgrund der großen Nachfrage findet die Wanderung an diesem 
Tag zweimal statt: von 11 bis 13 Uhr sowie von 13:15 bis 15:15 
Uhr. Gemeinsam mit vier Eseln geht es für die Teilnehmenden auf 
eine gemütliche Wanderung durch die abwechslungsreiche Land-
schaft rund um Gut Leidenhausen. 
Das Tempo und die Anzahl der Pausen richten sich dabei nach den 
Wünschen der Teilnehmenden und den Befindlichkeiten der Tiere.
Bevor es losgeht, werden die Esel auf dem Innenhof von Gut Lei-
denhausen vorgestellt, gemeinsam geputzt und für die Wanderung 
vorbereitet. 
Dabei vermittelt Eselexperte Holger Peters Grundlagen zum rich-
tigen Umgang mit den Tieren und zum sicheren Führen. Während 
der begleiteten Wanderung bleibt außerdem ausreichend Zeit zum 
Streicheln und Kuscheln mit den Eseln. Die Tiere werden ausschließ-
lich geführt und nicht geritten. Kinder ab sechs Jahren können in 
Begleitung eines Erwachsenen einen Esel führen.
Unterwegs erfahren die Teilnehmenden zudem, warum Esel in der 
Wahner Heide und in vielen anderen Naturschutzgebieten anzutref-
fen sind und welche wichtigen Funktionen sie dort erfüllen können. 
Festes Schuhwerk ist dringend erforderlich. 
Die Teilnahme kostet 40 Euro für Erwachsene und 30 Euro ermä-
ßigt. Treffpunkt ist der Innenhof von Gut Leidenhausen an der Linde. 
Eine Anmeldung ist erforderlich: 02203 9800541 oder 
info@gut-leidenhausen.de (red.)

Eil - Der Damenkarnevalsverein 
„Porzer Perlchen e.V.“ hat Mitte 
August sein 11-Jähriges Bestehen 
im Schützenhaus in Eil gefeiert. Mit 
dabei reichlich Gäste von anderen 
Karnevalsvereinen, sowie der Prä-
sidentenstammtisch der Porzer Kar-
nevalsvereine.
Am 11. November 2015 gründeten 
sich die Porzer Perlchen auf Initiative 
ihrer Vorsitzenden Hannelore Jacobs. 
Dem Eintrag in das Vereinsregister 
beim Amtsgericht Köln folgte die 
Mitgliedschaft im Ortsring Eil sowie 
die Mitgliedschaft im Festausschuss 
Porzer Karneval (FAS) - zunächst 
hospitierend und seit 2024 als Voll-
mitglied.
Zu den acht Damen, die die Damen-
karnevalsgesellschaft gründeten, 
kamen inzwischen einige weitere 
hinzu. Zudem zahlreiche fördernde 
Mitglieder, die sogenannten „Perl-
chenversteher“.
Stets gekleidet in Gruppenoutfits, 
haben sich die Damen zum 11. Ge-

burtstag zudem eine eigene gestick-
te Fahne gegönnt. Zur Session gibt 
es zudem einen passenden Orden. 
An Weibesfastnacht stürmen die 
Damen traditionell symbolisch das 

Bezirksrathaus.
Für die nächste Session ist zudem 
Mitglied Jacqueline Jacobs-Bäuml 
die Jungfrau im Porzer Dreigestirn. 
Sie ist Gründungsmitglied der Perl-

chen und zudem Mitglied der Urba-
cher Räuber und hat mehrere Jahre 
im Tanzkorps der Urbacher Räuber 
getanzt. www.porzer-perlchen.
de (red.)

Foto: Porzer Perlchen
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Geführte Wanderung

Angebote für Senior*innen

Eltern-Kind-Turnen

Korfball  
auf den Poller Wiesen

Eil - Seit 2023 bieten die Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald und 
der Freundeskreis Wahner Heide an 
jedem ersten Mittwoch im Monat 
eine geführte Wanderung ab Gut 
Leidenhausen an. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Spenden sind möglich. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Im September findet die Wanderung 

mit Wanderführer Rainer Tresemer 
und Kalle Gemmel und Kräuter-
expertin Ruth Dreesbach am Mitt-
woch, 2. September, ab 14 Uhr statt. 
Treffpunkt ist im Lindenhof auf Gut 
Leidenhausen. Die Tour führt dies-
mal zur Allee der Jahresbäume, wo 
gezeigt wird, welche Früchte die 
vielfältigen Jahresbäume der letzten 
Jahrzehnte aufweisen. (red.)

Porz-Mitte / Stadtbezirk Porz 
- Am Donnerstag, 24. September, 
findet von 11 bis 15 Uhr der „Se-
nioreninfotag“ im Bezirksrathaus 
Porz, Alfred-Moritz-Platz 1, statt. 
Zur Infobörse sind mehr als 40 Aus-
stellende dabei. Zudem gibt es Mit-
machaktionen, Waffeln und Kuchen, 

Herzhaftes, einen Eiswagen und ab 
15 Uhr ein gemeinsames „Mitsing-
Konzert“. Zuvor findet bereits ab 
dem 1. September der „Porzer Se-
nioren-Aktionsmonat“ mit Angebo-
ten an vielen Stellen im Stadtbezirk 
Porz statt. Das Programm geht bis 
zum 30. September. (red.)

Eil - Der ESV Gremberghoven bietet 
ab dem 3. September ein Angebot 
für Kinder von 18 Monaten bis drei 
Jahren an. Das Eltern-Kind-Turnen 
findet in Begleitung von Mutter, Va-
ter oder einer Begleitperson statt. 

Der Kurs findet jeden Donnerstag 
von 17 bis 17.45 Uhr in der Turnhalle 
der Don-Bosco-Schule, Humboldt-
straße 81, statt. Anmeldungen sind 
möglich: info@esv-gremberghoven.
de (red.)

Poll - Die Korfballer*innen des TV 
Ensen-Westhoven 07 treffen sich bis 
Ende September regelmäßig auf der 
Sportanlage an den Poller Wiesen. Die 
Frauen und Männer des Hobbyteams 
trainieren dort aktuell mittwochs ab 
19 Uhr auf der Bezirkssportanlage an 
der Alfred-Schütte-Allee. Beim Korf-
ball es geht darum, mit dem Ball in 
den 3,50 Meter hohen Korb, Nieder-

ländisch „Korf“, zu treffen, ohne mit 
dem Ball zu laufen und zu dribbeln. 
Alter und Erfahrung spielen keine 
Rolle beim Einstieg. Neu- und Wie-
dereinsteiger sind willkommen. Das 
Training wird durch einen erfahrenen 
Coach geleitet. Übungsleiter ist Rolf 
Schneider, Ansprechpartner ist Torsten 
Strietzel: 0171 3522566 oder korf-
ball@tv-ensen-westhoven.de (red.)
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Neues zur neuen Spielzeit
Mit dem Beginn der Saison  
treten im Fußball-Verband Mittelrhein (FVM) Änderungen in Kraft

Stadtbezirk Porz - Die Anpas-
sungen betreffen auch die Aktiven 
im Stadtbezirk Porz. Der Fußball-
Verband Mittelrhein (FVM) stellt 
Neuerungen vor, die für alle Mann-
schaften im Senior*innen und Ju-
gendspielbetrieb auf Verbands- und 
Kreisebene gelten.
So gibt es nun etwa Countdowns 
im Falle von Zeitverzögerungen bei 
Einwürfen und Abstößen. Hierbei 
sollen die Schiedsrichter*innen, 
ähnlich wie beim im vergangenen 
Jahr eingeführten Torwart-Count-
down von acht Sekunden, künftig 
einen fünfsekündigen Countdown 
per Hand anzeigen. 

Ist der Countdown abgelaufen und 
das Spiel immer noch nicht fortge-
setzt, wechselt der Ballbesitz.
Auch für Auswechslungen gelten 
Zeitlimits: Haben die Spieler*innen 
zehn Sekunden nach der Anzeige 
des Wechsels den Platz noch nicht 
verlassen, dürfen die Einwechsel-
spieler*innen künftig erst nach 
einer Minute Wartezeit und erst in 
der darauffolgenden ersten Unter-
brechung das Feld betreten. Die 
ausgewechselten Spieler*innen 
dürfen in einem solchen Fall nicht 
auf dem Platz bleiben.
Fußballer*innen müssen zudem ab 
sofort, sofern sie auf dem Spielfeld 

behandelt werden, untersucht wer-
den oder eine verletzungsbedingte 
Spielunterbrechung verursachen, 
das Spielfeld verlassen und dort 
mindestens eine Minute warten, 
bis sie wieder das Spielfeld be-
treten dürfen. Anders als bei den 
Auswechslungen müssen sie dabei 
aber nicht auf die nächste Unter-
brechung warten.
Ausnahmen gelten jedoch für Tor-
hüter*innen, wenn sich jemand 
schwer verletzt oder jemand durch 
ein Foul verletzt wurde, für das eine 
persönliche Strafe ausgesprochen 
wurde.
Erlaubt ist es indes zukünftig, beim 

Fußballspielen Schmuck oder Ac-
cessoires zu tragen. Die Bedingung 
hierbei ist: Sie müssen ungefährlich 
und sicher abgedeckt sein. Es dür-
fe keine Gefahr für alle Beteiligten 
darstellen, so der FVM.
Ab der Saison 2026/27 richtet der 
FVM zudem seine Mädchenförder-
zentren neu aus. 
Die Trainingsgruppen werden in 
die Doppeljahrgänge U12/U13 
und U14/U15 aufgeteilt, um die 
Förderung individueller und alters-
gerechter zu gestalten. Besonde-
res Augenmerk liege künftig auf 
der U13-Förderung mit kleineren 
Gruppen, heißt es. (red.)
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Spenden für Ferienfreizeit und „Bunt und Gesund“

Konzert  
in der Klosterkapelle

Für eine der Spendenübergaben wurden die Teilnehmenden der Jugendfreizeit aus Koblenz zuge-
schaltet. Foto: Bürgerverein Porz-Mitte

Eil - Der Bürgerverein Porz-Mitte hat 
mehrere Spenden für die Jugendein-
richtung OT Ohmstraße vermittelt. So 
wurde das Projekt „Stadterkundung 
Koblenz“ mit 2.000 Euro vom Rück-
versicherer General Reinsurance 
und mit 2.500 Euro der Stiftung 
ETL-Kinderträume der ETL-Steuerbe-
rater-Gruppe bedacht. Das Projekt 
richtet sich an Kinder und Jugend-
liche zwischen 12 und 18 Jahren und 
bietet ihnen die Teilnahme an einer 
Urlaubsreise.
5.500 Euro indes gehen an das 
„Bunt und Gesund - deine Zukunft 
ist P-INK“, das partizipative Inklu-
sion („P-INK“) fördert und sich aus 
den Bereichen Gesundheitsförde-
rung, Kunst und kreatives Gestalten 
sowie Medienförderung zusammen-
setzt. Etwa mit der Erstellung eines 
inklusiven Kochbuchs in gebundener 
Ausgabe sowie in digitaler Form. 
(red.)

Zündorf - Am Sonntag, 30. Au-
gust, um 19 Uhr tritt die Rock-For-
mation Schlagsaite in der Zündorfer 
Klosterkapelle, Gütergasse 33, auf. 

Gespielt werden Vertonungen von 
Texten Erich Kästners und weiteren 
Lieblingsdichtern sowie eigene Lie-
der. www.klosterkapelle.de (red.)
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100 Jahre RV „Diamant“ Lind e. V.  
und 37 Jahre Linder Veedelsfest 
(Porz-Lind) Am Samstag, 5. Septem-
ber, lädt der Radfahrverein „Dia-
mant“ Lind e. V. wieder zum Linder 
Veedelsfest ein. Ab 16 Uhr wird auf 
dem Gelände des PRD, Am Linder 
Kreuz 53 in 51147 Köln, gefeiert. 
Der Eintritt ist frei. Schirmherr der 
Veranstaltung ist Peter Molitor.
1926 gegründet, blickt der RV „Dia-
mant“ Lind auf ein Jahrhundert Ver-
einsleben zurück. Beim Veedelsfest 
soll auf dieses Jubiläum angestoßen 
werden. Interessierte können dabei 
einen Blick in die Vereinschronik wer-
fen und mehr über die Entwicklung 
des Vereins und seine Verbundenheit 
mit dem Linder Veedel erfahren. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt: 
Gegrilltes und kühle Getränke laden 
zum gemütlichen Beisammensein ein. 
Für die Kinder gibt es ein Spielange-
bot. Auch die Tombola gehört wieder 
zum Programm. Als Hauptpreis gibt 
es in diesem Jahr ein Tablet zu gewin-
nen, dazu kommen zahlreiche weitere 
Preise für Groß und Klein. 
Mit dem Fest unterstützt der RV 
„Diamant“ Lind seine Jugendarbeit 
im Kunstradsport. Der Erlös wird für 
Wettkampfgebühren und Trainings-
material eingesetzt. So verbindet das 
Veedelsfest geselliges Miteinander 
mit der Nachwuchsförderung.
Das Veedelsfest bietet auch dieses 
Jahr sportliche und musikalische 
Highlights. Die Blau-Wiesse-Funke 
Wahn zeigen einen Tanzauftritt, 
außerdem gibt der RV „Diamant“ 
Lind mit einem kleinen Showfahren 
Einblicke in den Kunstradsport. Für 
Musik und gute Stimmung sorgt am 
Abend die Coverband Kaschämm. 
Mit bekannten Songs lädt sie zum 
Zuhören, Mitsingen und Tanzen ein.
Seit 1989 gehört das Linder Veedels-
fest zum Vereins- und Veedelsleben. 
Auch in diesem Jahr soll es Gelegen-
heit für Begegnungen, Gespräche 
und gute Laune bieten. Der RV „Dia-
mant“ Lind freut sich auf viele Gäste 
und darauf, das 100-jährige Vereins-
jubiläum gemeinsam zu feiern.
Weitere Informationen zum Verein 
und zum Kunstradsport gibt es auf 
der Vereinswebsite: kunstrad-in-ko-
eln.de (iw/rm)
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MEDIZINAKTUELL
PATIENTENVERANSTALTUNG

Mittwoch,
09.09.2026
17.00 Uhr

HIER GEHT‘S ZU WEITEREN VERANSTALTUNGEN
https://qrco.de/medizinaktuell

Fit und aktiv mit neuem Gelenk

REFERENTEN
Dr. med. Michael Vogt, Chefarzt Orthopädie, 
Unfallchirurgie & Wirbelsäulenchirurgie

Thomas Allroggen, Leitender Oberarzt Endoprothetik

Adriane Schult, Leiterin Centrum für Gesundheit 
und Sport (CGS)

ORT
GFO Kliniken Troisdorf
St. Johannes Krankenhaus, Konferenzraum P305
Willhelm-Busch-Straße 9, 53844 Troisdorf-Sieglar

ANMELDUNG
Tel. 02241 801-657 ⋅ orthopaedie@gfo-kliniken-troisdorf.de

Jährliche AGGUA-Revision:  
Innenbereich wird grundgereinigt und geprüft
Die jährliche Revision im Innen-
bereich des AGGUA Troisdorf 
steht an: Vom 7. bis einschließ-
lich 13. September bleibt da-
her die AGGUA Sauna & Lounge 
geschlossen. Das Hallenbad ist 
vom 7. bis einschließlich 20. 
September nicht zugänglich. 
Das Freibad bleibt während der 
Revisionszeit für unsere Gäste 
geöffnet. 
Die Revision ist für alle öffentlichen 
Bäder in regelmäßigen Abständen 
gesetzlich vorgeschrieben: Hierzu 
werden im AGGUA auch in diesem 
Jahr wieder wichtige technische 
Inspektionen und notwendige Re-
paraturen sowie gründliche Reini-
gungs- und Desinfektionsarbeiten 
aller Innenbereiche, einschließlich 
der Becken, Umkleiden, Duschen 
und Sanitäranlagen, durchgeführt. 

Dies gewährleistet die Hygiene und 
den reibungslosen Betrieb des Hal-
lenbades und der AGGUA Sauna & 
Lounge und damit die Sicherheit 
aller Gäste. 
Freibad ist geöffnet 
Das Freibad bleibt während der 
Schließungszeit des Hallenbads und 
der AGGUA Sauna & Lounge wei-
terhin geöffnet. Die Öffnungszeiten 
des Freibads sind täglich von 12 bis 
19:30 Uhr und am Wochenende von 
10 bis 19:30 Uhr. 
Bunter Weltkindertag trotz Re-
vision
Am Weltkindertag am Samstag, 20. 
September, wird es trotz der Revi-
sion bunt im AGGUA: Kinder und 
ihre Familien sind an diesem Tag in 
die Eventlocation AGGUArell einge-
laden. Gemeinsam mit den Stadt-
werken Troisdorf bietet das AGGUA 

- ausnahmsweise einmal außerhalb 
des Beckens und in Freizeitkleidung 
- ein abwechslungsreiches Kinder-
programm: Um 15 Uhr startet eine 
Kinderanimateurin mit einem Kas-
perletheater, im Anschluss gibt es 
eine Kinderdisco, Bastelaktionen 
und Mitmachspiele. Das Programm 
endet um 19 Uhr.
Sauna-Highlights im Herbst
Saunafans dürfen sich schon jetzt 
auf den Herbst freuen. „Nach der 
Revision starten wir direkt mit einem 
abwechslungsreichen Herbstpro-
gramm und vielen besonderen Sau-
naangeboten“, so Daniela Simon. 
Los geht‘s mit der „Vitalwoche“ vom 
14. bis 19. September, bei der wohl-
tuende Aufgüsse und Anwendungen 
auf die bevorstehende Herbstzeit 
einstimmen. Am Donnerstag, 24. 
September, schließt sich der „Tag 

der Sauna“ an, der unter dem Motto 
„Wurzeln bewahren - Neues gestal-
ten!“ steht. Mehr Informationen auf 
www.aggua.de. 

Im AGGUA Troisdorf wird kräftig 
angepackt: Bei der jährlichen 
Revision wird intensiv gewar-
tet, gereinigt und kontrolliert. 
Foto: AGGUA Troisdorf
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Damit das Traumhaus nicht zur Kostenfalle wird
Unabhängige Beratungen und Checks geben Sicherheit auf dem Weg ins Eigenheim

Planen, bauen, finanzieren - private 
Bauvorhaben sind heute komplexer 
denn je. Steigende Kosten, detail-
lierte technische Anforderungen 
und eine Vielzahl an Anbietern 
machen es Verbrauchern schwer, 
den Überblick zu behalten. „Viele 
Bauinteressierte unterschätzen, wie 
viele Entscheidungen sie frühzeitig 
treffen müssen - und welche finan-
ziellen Folgen diese haben können“, 
sagt Erik Stange, Pressesprecher des 
Bauherren-Schutzbund e.V. (BSB). 
Ein gutes Fundament entsteht dabei 
lange vor dem ersten Spatenstich: 
durch eine realistische Kosten-
kalkulation, eine gründliche Infor-
mationssammlung und eine klare 
Prüfung der eigenen finanziellen 
Belastbarkeit.

Angebote vergleichen: Worauf 
Verbraucher besonders achten 
sollten
Bei Bau- und Kaufverträgen gilt: 
Nicht der günstigste Preis entschei-
det, sondern die Transparenz des 
Angebots. Unvollständige Leistungs-
beschreibungen, unklare Fristen oder 
fehlende Sicherheiten sind häufige 
Stolpersteine. Unabhängige Exper-
tinnen und Experten können dabei 
helfen, Verträge und Angebote rich-
tig einzuordnen - sei es über freie 
Sachverständige oder Verbraucher-
schutzvereine wie den Bauherren-
Schutzbund e.V., der unter http://
www.bsb-ev.de entsprechende Be-
ratungsleistungen anbietet. Dazu 
gehören unter anderem die Prüfung 
von Bau- und Kaufverträgen, ein Fir-

mencheck mit Wirtschaftsauskunft 
oder bautechnische Einschätzungen 
vor Ort. „Wir erleben häufig, dass 
Verträge Lücken enthalten oder 
Leistungen unklar formuliert sind“, 
sagt Stange. „Eine professionelle 
Angebotsprüfung sorgt dafür, dass 
Verbraucher tatsächlich vergleich-
bare Leistungen vorliegen haben 
und nicht mit teuren Nachträgen 
konfrontiert werden.“ Ein weiterer 
Stolperstein ist es, zu optimistisch 
zu rechnen. Reserven für unvorher-
gesehene Ereignisse gehören in jede 
Finanzierung. 
„Es ist klüger, mit Puffer zu planen, 
als später in finanzielle Engpässe 
zu geraten“, empfiehlt Stange 
und rät dazu, Angebote mehrerer 
Anbieter durch unabhängige Fach-

leute prüfen zu lassen.
Unabhängige Beratung nutzen: 
Sicherheit für private Bauher-
ren
Ob Vertragscheck, Kostenschätzung 
oder Qualitätskontrolle auf der 
Baustelle - externe Unterstützung 
schafft Orientierung in einer Phase, 
die für viele Verbraucher Neuland 
ist. Wichtig ist, dass diese Beratung 
unabhängig erfolgt und keine wirt-
schaftlichen Eigeninteressen am 
Projekt bestehen. Stange betont: 
„Bauherren stehen zwar vor kom-
plexen Aufgaben, aber sie müssen 
sie nicht allein bewältigen. Wer sich 
frühzeitig informiert und fachliche 
Unterstützung nutzt, reduziert Risi-
ken und kann sein Vorhaben deutlich 
entspannter begleiten.“ (DJD). 
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Saitenklänge Sommerkonzerte unplugged
Sommer, Sonne, Saitenklänge! 
Bereits zum elften Mal ver-
wandelt die Schloss Eulenbro-
ich gGmbH den Schlosshof des 
Schloss Eulenbroich zur Bühne 
für Singer & Songwriter. Vor 
traumhafter Schlosskulisse la-
den fünf Künstler(duo) zu lau-
en Sommerabenden bei freiem 
Eintritt ein. 
Nach den Sommerferien lädt die 
Schloss Eulenbroich gGmbH zur 
zweiten Hälfte der Sommerkonzer-
te in 2026 ein. Im September laden 
noch zwei weitere Konzerte zu lauen 
Sommerabenden auf dem Schloss-
hof ein. 
In diesem Jahr lädt der Schlosshof 
des Schloss Eulenbroich zum Musik-
vergnügen mit Biergartenstimmung 
ein. Wie gewohnt stellen wir Sitz-
gelegenheiten in Form von Bierzelt-
garnituren zur Verfügung. Gäste 
dürfen aber auch gerne eigene Ge-
tränke und Speisen mitbringen und 
gemütlich auf den seitlichen Grün-
flächen am Hof platznehmen. Es gilt 
„freie Platzwahl“. Bei Regen werden 
die Veranstaltungen in die Bildungs-
werkstatt verlegt. 
Wie gewohnt ist der Eintritt frei. 
Während der Veranstaltung kann die 
Begeisterung für die Veranstaltung 
gezeigt werden, indem ein Obolus 
in den herumgereichten Hut gelegt 
wird. Einlass ist jeweils ab 18:30 Uhr. 
Beginn der Konzerte ist um 19:30 
Uhr. Bei schlechtem Wetter werden 
die Konzerte nach innen verlegt und 
finden in jedem Fall statt. Wir infor-
mieren hierzu über unsere Home-
page und Social-Media-Kanäle.

Programm 
Einlass ab 18:30 Uhr | Beginn 
19:30 Uhr | Ende ca. 21:30 Uhr
Do., 3. September
Shota Adamashvili
Es gibt wohl kaum einen Country-
Sänger, der so einsam ist wie Shota 
Adamashvili. Er ist der einzige in 
Georgien - nicht im amerikanischen 
Bundesstaat, sondern in dem Land, 
das an der Grenze zwischen Europa 
und Asien liegt. Sein amerikanischer 
Akzent verwirrt die Leute oft, wenn 
sie ihn zum ersten Mal fragen, woher 
er kommt. Geboren und aufgewach-

sen in der kleinen Stadt Bolnisi in 
der Republik Georgien, hätte Sho-
ta Adamashvili nie gedacht, dass 
er eines Tages Country-Musiker 
werden würde. Aber der Film „The 
Electric Horseman“ veränderte sein 
Leben für immer. Der Soundtrack 
„My Heroes Have Always Been 
Cowboys“ weckte seinen Traum, 
ein reisender Singer/Songwriter zu 
werden. Der Gewinn von sechs be-
deutenden Auszeichnungen bei den 
Caucasus Music Awards Phoenix 
und den Texas Sounds International 

Country Music Awards beweist, dass 
nicht nur seine treuen Fans, sondern 
auch die professionelle Musikszene 
seine aufrichtige und gekonnte Lei-
denschaft als Country-Musiker.

Präsentiert vom Lions Club Rös-
rath:
Do., 17. September
KNITTLER 
Duo-Konzert mit Simon Bay
Stefan Knittler spielt in einer Duo-
Besetzung zusammen mit Simon Bay 
(Keyboards, Akkordeon & Gesang). 

Den Zuschauer erwartet ein eigens 
für diesen Abend arrangiertes Pro-
gramm mit eigenen KNITTLER-Kom-
positionen wie z. B. der letzten Single 
„Kopp oder Zahl, einige Welthits op 
Kölsch und dazu den einen oder an-
deren kölschen Song-Klassiker.
Mit freundlicher Unterstützung der 
Stadtwerke Rösrath - Energie GmbH. 
Weitere Infos unter 02205-9010090/ 
info@schloss-eulenbroich.de
Schloss Eulenbroich
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath 

Shota Adamshvili. Foto: Shota Adamshvili

Stefan Knittler. Foto: Daniela Decker
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Mit Bauer Theo bei den Bienen und Alpakas
Ausflug der Kita Bohnenbitze

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Brasseur-Areal nicht mehr 
militärisch genutzt
Bundeswehr veröffentlicht neuen Sachstand

Ausflug nach Zündorf

Eine Gruppe Kinder aus dem Kinder-
garten Bohnenbitze hat auf Initiative 
der CDU - unter Begleitung von Her-
bert Orthen und Ratsmitglied Stefan 
Götz - vor den Sommerferien einen 
Ausflug nach Zündorf gemacht. Treff-
punkt war der Hofladen in Zündorf. 
Von dort ging es nach einer kurzen 
Einführung von Bauer Theo zum Bie-
nenstock und zu den Alpakas. Um für 
die Bienen auch nachhaltig etwas zu 
tun, säten die Kinder am Randstrei-
fen eine Blumenwiese für Bienen. 
Und zum Abschluss am Hofladen 
gab es für jeden noch ein Eis.

Stefan Götz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die SPD begrüßt, dass die ehemalige 
Brasseur-Kaserne in Westhoven aus 
dem Moratorium für militärische Lie-
genschaften entlassen und wieder 
für die zivile Zwecke freigegeben 
wurde. Das Bundesverteidigungs-
ministerium führt die Fläche in 
seiner aktuellen Liste als endgültig 
freigegeben. Damit besteht wieder 
Planungssicherheit für die weitere 
Entwicklung des Areals.
„Die Freigabe der Brasseur-Kaserne 
ist eine gute Nachricht für Porz“, er-
klärt Bettina Jureck, Vorsitzen-
de der SPD BV-Fraktion. „Nun 
können die Planungen für eine sinn-
volle und nachhaltige Entwicklung 
der Fläche wieder aufgenommen 
werden. Gerade in einer wachsen-
den Stadt wie Köln brauchen wir 
Flächen für soziale Infrastruktur 
und eine gute Quartiersentwicklung. 

Entscheidend ist jetzt, dass die Stadt 
die Entwicklungsperspektiven konse-
quent weiterverfolgt.“
Die SPD hatte bereits Ende vergan-
genen Jahres Zweifel an einer erneu-
ten militärischen Nutzung geäußert 
und von der Stadt eine schnelle 
Klärung gefordert. Auf dem Ge-
lände befinden sich unter anderem 
Gewerbeflächen, ein Areal zur Re-
naturierung sowie das Landschutz-
gebiet Westhovener Aue.
Für die militärische Liegenschaft in 
Lind liegt dagegen noch kein Er-
gebnis vor. SPD-Bezirksvertreter 
Nils Beuthert erklärt: „Das Areal 
wird noch auf seine Eignung für 
eine mögliche zukünftige militäri-
sche Nutzung überprüft. Die Unter-
suchungen der Bundeswehr sollen 
Ende 2026 abgeschlossen sein.“

Sigita Gelbach

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Handwerk trifft Hightech
Betonsteinbranche bietet vielfältige Ausbildungs- und Karrierewege

Betonstein ist ein vielseitiger und 
moderner Baustoff, der sich durch 
Robustheit und Langlebigkeit aus-
zeichnet. Die natürlichen Ausgangs-
stoffe Zement, Sand, Kies, Splitt und 
Wasser verbinden sich zu einem Ma-
terial, das viele Vorzüge besitzt. Die 
Betonsteinindustrie verbindet Digita-
lisierung, Technik und Nachhaltigkeit 
und arbeitet kontinuierlich daran, 
ihren ökologischen Fußabdruck zu 
verbessern. Wer den Einstieg in diese 
Arbeitswelt sucht, findet ein breites 
Spektrum an Ausbildungs- und Kar-
rieremöglichkeiten vor, verbunden 
mit sicheren Perspektiven.
Berufe rund um Betonstein im 
Überblick
Die Betonsteinbranche sucht per-
manent Fachkräfte und bildet 
diese selbst aktiv aus, sowohl in 
gewerblich-technischen als auch in 
kaufmännischen Berufen. Ein we-
sentlicher Vorteil: Da die Branche 
stark regional geprägt ist, sind die 
Wege zum nächsten Ausbildungs-
betrieb meist vergleichsweise 
kurz. An den Produktionsanlagen 
und in den Werkhallen stehen da-

bei handwerkliches Geschick und 
technologisches Verständnis im 
Zentrum. Angehende Betonfertig-
teilbauer fertigen exakte Bauteile 
an, während Verfahrensmechani-
ker die Fertigung an Maschinen 
steuern. Die Instandhaltung der 
Anlagen und Maschinen wiede-

rum übernehmen Mechatroniker 
und Industriemechaniker. Wer eine 
Affinität zur Elektrotechnik mit-
bringt, findet als Elektrotechniker 
für Betriebstechnik einen Platz bei 
der Betreuung der elektronischen 
Systeme. Abseits der Werkhallen 
sorgen Industriekaufleute sowie 

Kaufleute für Büromanagement für 
den reibungslosen administrativen 
und wirtschaftlichen Ablauf der 
Unternehmen. Unter http://www.
betonstein.org etwa finden sich 
Details zu den verschiedenen Aus-
bildungsberufen und den jeweiligen 
Voraussetzungen.
Digitalisierung und Nachhal-
tigkeit im Mittelpunkt
Moderne Anlagen, digitale Pla-
nungstools und zunehmend auto-
matisierte Prozesse prägen den 
Arbeitsalltag rund um das High-
tech-Material Betonstein. Gleich-
zeitig steht die Branche vor der 
Aufgabe der ökologischen Trans-
formation. Die Reduzierung von 
Emissionen und der Einsatz ressour-
censchonender Recyclingmateria-
lien sind zentrale Themen, an denen 
die kommende Generation von Fach-
kräften direkt mitwirkt. Entsprechend 
attraktiv und vielseitig sind auch die 
Weiterbildungschancen nach einem 
erfolgreichen Berufsabschluss bis hin 
zum Meister der Betonsteinindust-
rie, Werksteinherstellermeister oder 
Industriemeister in Aufbereitungs- 
und Verfahrenstechnik. Die Fortbil-
dungen werden oft in Kooperation 
mit Bildungsträgern umgesetzt und 
bereiten auf die Übernahme von 
Schlüsselpositionen in der Branche 
vor. (DJD)

An der Zukunft bauen: Die Betonsteinbranche bietet vielfältige Ausbildungswege mit langfristig 
attraktiven Perspektiven, beispielsweise als Betonfertigteilbauer. Foto: DJD/SLG/Artismedia
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 05. September 2026

Annahmeschluss ist am:
02.09.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Bekanntschaft

Der weg ist das Ziel
noch viele jahre mit dir zu genießen, 
durch dick und dünn gehen. Hab 
Mut, melde dich. Sie 66 J., 1,68 m, 
hübsch und attraktiv. Kontakt: gar-
tenblumen3@t-online.de
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Einzigartiges Zeichen 
der Verbundenheit. 

Individueller 
Erinnerungsschmuck.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Ich habe für Oma einen 
Schmetterling gebastelt.

Kinderideen umsetzen. 
Sprechen Sie mit uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Evangelische  
Gottesdienste
Sonntag, 30. August
11 Uhr - Markuskirche Gottesdienst 
mit Taufen
12 Uhr - Johanneskirche Regiona-
ler Gottesdienst zum Porzer Tag der 
Religionen

Mittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet 
mit Abendmahl
Donnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abendandacht 
mit Glockengeläut

Gottesdienst der Freien 
Christengemeinde
Die Freie Christengemeinde Köln-Porz richtet ihren Gottesdienst am Sonntag 
um 10:30 Uhr im eigenen Gebäude an der Theodor-Heuss-Straße 7 aus.

Gottesdienste der Neu-
apostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre Got-
tesdienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr aus.

Informationen  
der FeG Köln-Porz
Die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) Köln-Porz, Goethestraße 9-11, 
richtet ihren Gottesdienst jeden 
Sonntag um 10:30 Uhr aus. Zu-
dem gibt es das Angebot Pfadfinder 
für Kids von 7 bis 12 Jahren an je-

dem ersten und dritten Samstag im 
Monat von 11 von 13 Uhr. Das Café 
Lichtblick für Senior*innen findet je-
den zweiten Samstag im Monat von 
14:30 bis 16:30 Uhr statt. 
www.koeln-porz.feg.de
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Gottesdienste der  
Evangelischen Freikirche
Gottesdienste der Evangelisch freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) „Die 
Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr statt.

Katholische Gottesdienste
Gerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel, 
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, St. Marga-
retha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg,
 St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide, 
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen, 
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte, 
St. Josef
Ungerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil, St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, 

St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach, 
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf, 
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn, 
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost, 
St. Fronleichnam
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zündorf, 
Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Samstag, 29. August 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 309, 51143 Köln, 02203 1022480
Sonntag, 30. August 
	 Hubertus Apotheke
	 Siegburger Straße 380, 51105 Köln, 0221 838901
Montag, 31. August 
	 Königsforst Apotheke
	 Rösrather Straße 663, 51107 Köln, 0221 861426
Dienstag, 1. September 
	 Europa-Apotheke
	 An St. Adelheid 12, 51109 Köln, 0221 9894970
Mittwoch, 2. September 
	 Humboldt-Apotheke
	 Konrad-Adenauer-Straße 40, 51149 Köln, 02203 34618
Donnerstag, 3. September 
	 Liebfrauen-Apotheke
	 Kieskauler Weg 159, 51109 Köln, 0221 895834
Freitag, 4. September 
	 Alte Apotheke
	 Heidestraße 5, 51147 Köln, 02203 64014
Samstag, 5. September 
	 Taunus-Apotheke
	 Taunusstraße 26, 51105 Köln, 0221 831686

Angaben ohne Gewähr
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Schiedspersonen für Porz
Ensen, Gremberghoven, Poll 
und Westhoven
Schiedsamt 71 
Volker Neumann 
Tel.: 0160 2625477 
E-Mail: Schiedsamt71@
klare-sprache.de 

Eil, Elsdorf, Porz und Urbach 
(Schiedsamtsbezirk 72)
Die Stelle der Schiedsperson 
für den Schiedsamtsbezirk 72 
ist derzeit vakant. 
Die vorübergehende Vertretung 

hat übernommen:
Andreas Zwierzynski 
Telefon: 0156 / 78632111 (keine 
SMS, aber Whatsapp)
E-Mail: andreas.zwierzynski@
schiedsmann.de

Grengel, Langel, Libur, Lind, 
Wahn, Wahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73 
Peter Alsbach 
Tel.: 0152 37794767 
E-Mail: 
peter.alsbach@schiedsmann.de

Polizeistation Porz
	 0221/229-5633
Kinderärztliche Notfallpraxis 
am Krankenhaus Porz am Rhein
	 02203/9801191
Notruffax für Gehörlose
	 0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz am 
Krankenhaus Porz am Rhein
	 116 117
Bundeswehr Standortarzt
	 02203/9083584

Notfall bei Strom, Gas, Wasser
	 0221/34645-600
Kölner Tierarztnotdienst
	 www.koelner-
	 tieraerztenotdienst.de
Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegen 
Gewalt e.V.
	 0221/562035
Krankentransport Feuerwehr 
Köln
	 0221/745454
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GÜNSTIG
HÖREN & SEHEN

I StandardEinstärkenglas

49,95€

Gleitsichtglas

II Komfort

III Premium
für nur

Neue Brillenfassung

99€

Einstärkenglas

199,95€

Einstärkenglas

89,95€

Gleitsichtglas

299€

Gleitsichtglas

199€

Hörgeräte

ab 0€

Akku Geräte

ab 295€

Im-Ohr-Geräte

ab 125€

BRILLENANGEBOTE

Große Auswahl an Fassungen

HÖRGERÄTEANGEBOTE

(Nur in Kombination 
mit unseren Angeboten)

ation


